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Waldschädea im Saarland 1996

Ergebnisse der Waldschadenserhebuag *96 -

(.

Die Waldschadenserhebung im Saarland erfolgte 1996 als Stichprobeninventur in einem2x4-km-
Raster. Über 2300 Probebäume wurden aufgrund äußerlich erkennbarer Kronenschäden folgenden
Schadensklassen zugeordnet

Schadstufe l: Schwache Schäden (Wamstufe; Blatt- oder Nadelveriuste voriianden, aber vielfach
noch im Rahmen einer natürlicher Schwankungsbreite).

Scbadstufe 2-4: slaric und sehr stark geschädigte sowie abgestorbene Bäume (deudiche Schäden).

- Unverändert hohes Niveau bei den deutlichen Schäden-

Mehr als die Hälfte (53 %) der Waldfläche ist geschädigt, davon ein Fünftel deudich (21 o/o). Die
besonders aussagefähigen deutlichen Schäden bLeiben nur knapp hinter dem Vorjahresstand zurück
(- 2 Prozentpunkte). Durch die Zunahme des Anteils schv^ch geschädigter Bäume liegen die
Gesamtschäden in der Summe 5 Prozentpunkte über dem Ergebnis von 1996.
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- Langfristige Entwicklungstendenz: Verschlechterung des Waldsustandes -

Die langjährige Beobachtungsreihe seit 1984 zeigt trotz jährlicher Schwankungen eine insgesamt
stetige Zunahme der deutlichen Schäden. Jährlich wechselnde Einflüsse, insbesondere die
Witterung, führten nur zu kurzzeitigen Verbesserungen, die wieder durch Schadensschübe in
Folgejahren aufgehoben wurden.

Der nach einem trockenen Frühjahr kühl-feuchte Sommer des Jahres 1996 hat sich zwar insgesamt
positiv auf das Waldwachstum ausgewirkt Die gebremste Entwicklung der deutlichen Schäden
bedeutet aber keine Entwarnung^ solange Immissionsbelastungen, insb. Stickstoff- und
Säureeinträge, anhalten und die Waldökosysteme nachhaltig belasten.
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- Schaäensschverpunkte -

^ Der Schadensschwerpunkt liegt bei den AItbeständen: nur 20% eigen keine Schadsymptome,
38 % sind deutlich geschädigt
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^ Von den Häuptbaumarten ist die Buche mit 38 % deudichen Schäden mit Abstand die am
stärksten geschädigte Baumart, gefolgt von Eiche (19 %), Kiefer (15 %) und Fichte (12 %).

Abbildung 11

Geschädigte Waldfläche 1996 nach Baumarten
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Buche
f

^" Nach dem Schadensschub des vergangenen Jahres ist keine Änderung der
Schadentwicklung in den älteren Buchenbeständen erkennbar. Knapp zwei Drittel aller
älteren Buchen im Saarland zeigen deuüiche Schäden (62 %; gegenüber 1995
unverändert).

Besorgniserregend ist der Anteü schwerer und schwerster Kronenschäden mit 18 % in
den über 60jährigen Buchenbeständen (S.Tab.2).
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Buche

Bei der Buche besteht eine ausgeprägte Altersabhängigkeit der Schäden, d.h. der Schädigungsgrad
nimmt in höherem Alter zu. So liegen bei über 130 jährigen Buchen die durchschnittlichen
Blattverluste bereits bei über 45 %, bei über ISOjährigen Buchen sar bei 75 %. Lokal weisen aber
auch jüngere Bestände derart starke Schäden auf.
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Im Vergleich "dazu zeigt die folgende Abbildung die Blattverluste der Buche in verschiedenen
Altersklassen im Jahr 1989 mit noch wesendich geringeren Schädigungsgraden.
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Eiche
f.

^ Die Situaäon bei der Eiche war in diesem Jahr wiederum durch den Befall von
Frostspanner und Eichenwickler geprägt, wobei die Entwicklung inrterhalb des Jahres
regional sehr unterschiedüch verüef. Insbesondere im mittleren und nördlichen
Saarland kam es stellenweise zu bestandesweisem Kahlfraß, der dann durch einen
kräftigen Neuaustrieb (Johannistrieb) im Juni wieder ausgeglichen werden tonnte.
Zum Teü wurde aber auch der Johannistrieb im weiteren Verlauf des Jahres
geschädigt
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Fichte

•'

^ Die Fichte konnte sich seit 1995 etwas verbessern (Rückgang der deuüichen
Schäden um 4 Prozent), was zu einem auf die recht günstige Witterung wie aber auch
auf den fortschreitenen Verlust älterer Fichten etwa durch Borkenkäferbefall
zurückgeführt werden kann.
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Kiefer

^ Die Kiefer hat sich seit einem Höchsststand im Jahre 1993 weiter leicht
verbessert. Steigerungen bei schwachen Schäden sind hauptsachüch auf das yerstärkte
Auftreten der Kiefemschütte (begünstigt durch kühl-feuchte Witterung)
zurückzuführen.
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Tab.l: Entwicklung der Waldschäden seit 1995 nach

Hauptbaumarten und AIterstufen

(
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Tabell« 2

Uatdschadenserhebwg 198t bis 1996

Vrgleich der proientualan Schaden

Angaben in X der Baunarfnf lachen

53
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